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luten Rationalismus vollzogen worden ist. Die katholische Kirche ist der
Banm des Lebens, mit dem alle individuellen und foeialeu Gestaltnngen

sich in Berührung erhalten müssen, um lebensfähig zubleiben; und selbst

nnf bie (Bef# bcB ÄortDurfS bin, W „ber ^e^or unserer %ebe me^r
fiu1 die Kanzel als für die Erörterung eines S o e i a l p o l i t i k e r s

sich zu schicken scheint", können wir mit der Behauptung nicht zurückhalten.
bn&amp; nnr einer GtoutBíeitung, ioei#c fi# in bimncnWcn Gegen# sur

Kirche stellte, der große Fehler passiren konnte, gerade in demjenigen
Augenblicke, wo die modernen Erfindungen anfingen sich zur Geltung zu
bringen, denselben durch gesetzliche Einführung der H a n d e l s f r ei hei t.

der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit alle Damme sofort
aus dem Wege zu räumen, fo daß eine Ileberfchwemmung entstehen mußte,

ouB ber fi# nur bie WMh'öftlßcn gu retten ücrniögen. i)

lim übrigens beit „Wselton" au ueriaffen unb auf bie prnüi#
Gelte ber ßragc überzugeben, Wien mir sofort bie tbbtii#en Mgen

na#mcifcn, mei#e bie gcba#tcn gesehen ^h^no^lnen sur ben lüitteí:
stand haben mußten. . u ~ .

Das Freihandels-System warf zunächst den alten Satz
bei Seite," daß jeder Staat feine wirthschaftliche Selbstständigkeit bean
spruchen müsse, und daß diese schließlich nur auf der Arbeitskraft feiner

Bürger beruhe. Ein Staat ist selbstständig, wenn er sich durch die eigene

Thätigkeit seiner Bürger erhalten kaun. Wenn aber durch den Freihandel
bie Grenzen seines nationalen Marktes weggeräumt werden, und der letztere
mit dem Weltmarkt verschmolzen wird, so hängt seine Existenz von der

^ngc ob, in lote locit bie greife, mc[#c bie ^robuste feiner purger auf
bent Weltmärkte zu behaupten vermögen, die Gestehungskosten übersteigen.
Seine na#a(tige Graft wirb also bebingt bur# ein bouernbcS,
siegreiches Bestehen der allgemeinen internationalen Concurrenz; unterliegt
er, io ist rapibe Verarmung fein S#idfai. ^cr absolute ^1#^,
wie er beut Ideale der Herrn Bamberger und Eugen Richter entspricht,

ist die Vollendung jenes Systems, in welchem das Gesetz von Angebot

und Nachfrage als Mittelpunkt die Peripherie absolut beherrscht. 'Nur
insofern Beschränkungen des Freihandels aus Gründen der äußern Poli
tik durchführbar find und als solche anerkannt werden, können auch die

internen Wirthschaftsgrundsätze eines Staates auf eigene Füße gestellt

werden. *)

1) Wir behalten uns vor, dieses Thema nächstens ausführlich in einer Be
sprechung der Arbeiter-Zustände zu behandeln. . _ . »

2) Die Einführung der Meistbeguustigungsklausel m die Handelsverträge iļt

Ņ wa. überhaupt sehr

des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten gelegt ist.


